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Sirara (Saria, Sarijana). I.

Gebirgszug in der Levante, häufig zu

sammen mit dem Libanon *-Gebirge ( Her

mon*) erwähnt, berühmt durch seine Ze

dernwälder. Mit heth. Sarijana, ugar. Srjnl 

Sarijänu und bibl. Sirjön identisch (s. Ikeda 

1978). Allg. mit dem Antilibanon identifi

ziert, obwohl die Abgrenzung zu dem im 

Süden angrenzenden Hermongebirge (Her

mon*) nicht immer eindeutig ist. Die meis

ten Belege stammen aus neuass. Königsin

schriften (kuTSi-ra-ra, einmal uruSi-ra-ra, s. 

RGTC 7/1, 221). Wahrscheinlich bezeichnet 

hier S. zusammen mit Saniru den südl. Teil 

des Antilibanon (Saniru: nordwestl. von 

Damaskus, S.: südlichster Abschnitt, inkl. 

das Hermongebirge), während Amma- 

näna(/u*) den nördl. Teil meint (Bagg 

2006). Sanherib, Asarhaddon und Assurba- 

nipal beschafften sich dort Zedern- (gele

gentlich auch Zypressen-)Stämme für kö

nigliche Bauprojekte (insbes. für die Dach

balken der Paläste). Weitere Textzeugnisse 

finden sich in Ritualtexten (Lipsur- 

Litaneien) und lex. Listen (kurS/-ra(-a)-ra, 

Var. kuTSi-ra-a, s. Ikeda 1978, 33).

Die altbab. Form ist Saria; vgl. das Gil- 

games-Epos (Episode des Kampfes gegen 

Humbaba, den Wächter des Zedernwal

des): Sa-ri-a im altbab. Fragment aus Ne-
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rebtum und Si-ra-ri in der jungbab. Fassung 

(George 2003, 262: 31' und 608: 134 mit 

Komm, auf S. 266; George 1990 zur ätiolo

gischen Funktion der Passage). In Mari sind 

in einem Brief an Jasmah-Adad betreffend 

einen von Mari unterstützten Feldzug des 

Königs Ishi-Adad von Qatna die Formen 

Sa-re-en6 und Sa-ri-ia-an belegt (s. Charpin 

1998, 84: 16' und 22', 88; Malamat 1989, 

116-121).

In der heth. Überlieferung ist Sarijana 

eine Berggottheit, die stets zusammen mit 

dem Libanon* erwähnt wird. Identifika

tion mit dem Antilibanon (Ikeda 1978, 33) 

oder mit dem Hermon (RGTC 6/1, 3 5of.).

Belegt in einer Liste von Opferempfängern (in ih

rer hurr. Bezeichnung) aus einer Festbeschreibung 

für den Kult des Wettergottes der Stadt Sapinuwa* 

aus der Zeit des Mittleren Reiches (KUB 27,14 iii 8: 

lbur-sagl[S]a-r;-ia-zM, s. ChS 1/3.2, 226E, Nr. 111) und 

in den Schwurgötterlisten von Staatsverträgen mit 

syr. Vasallen aus der Großreichszeit: Vertrag zwi

schen Suppiluliuma I. und Tette von Nuhasse (KBo. 

1,4 iv 36' [akk.]: bursag&-n-ta-na, s. Del Monte 1986, 

154 und HDT 53), Vertrag zwischen Mursili II. und 

Tuppi-Tessub von Amurru (KBo. 5, 9 iv 11: •’ur sagSa- 

ri-ia-na und Dupl. KUB 3, 119 Rs. 5': [,..-i]a-an-na, 

s. Del Monte 1986, 174 und HDT 59), Vertragsfrag

ment KBo. 12, 31 vi 6' (bu'sagSa-ri-is-si-ia, entspricht 

der Schwurgötteri iste des Vertrags zwischen Tutha- 

lija III./IV. und Sauägamuwa von Amurru, s. Kühne/ 

Otten 1971, 20) und das zweisprachige akk.-heth. 

Vertragsfragment KBo. 16, 32 i 6' {*>'“'M*Sa-ri-ia-ni 

[akk. Text], s. Klengel 1975, 47-49 und ferner 

Groddek 2002 zum heth. Text und dessen chronolo

gischer Einordnung).

Zu ugar. Srjn/Sarijänu s. DUL 847 (Antilibanon) 

und RGTC 12/2, 265 (Hermon).
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